
TOP 14. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.12 – „Luksch/Scherzer“ und Änderung 

des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.8 – Einleitung des Verfahrens (Beratung und 

Beschlussfassung“ 
 

Das betroffene Planungsgebiet befindet sich im Ortsteil Schwaben, etwa 1 km nordwestlich des 

Marktzentrums. 

Das geplante gemischte Baugebiet schließt im Norden an bebautes gemischtes Baugebiet (Tennis- und 

Lagerhalle) und im restlichen Verlauf an landwirtschaftliches Grünland. Südöstlich befindet sich in einem 

Abstand von etwa 4-5 m der sog. Ringofenweiher (Teich im Privateigentum). 

Zu den nächsten Wohngebieten im Westen, Südwesten und Osten beträgt der Abstand 40-50 m. 

Im Rahmen des Eigentümerwechsels ist ein Umbau mit Erweiterung des Gastrobereiches der Tennishalle und 

des Sportangebotes geplant. Damit soll der Weiterbestand der Tennishalle sichergestellt werden. Im 

Nutzungskonzept des Antragstellers ist der erweiterten Gastrofläche eine zum Teich orientierte Terrasse 

zugeordnet. Südlich der Tennishalle sind zwei Padle-Tennisspielfelder und zwei Bocciabahnen vorgesehen. 

Diese Nutzungen sollen, so wie die bestehende Tennishalle, als gewerblicher Sportbetrieb geführt werden, 

weshalb eine Errichtung im gemischten Baugebiet zulässig ist, da die Kriterien des Betriebs (selbständige, 

regelmäßige und auf Gewinnerzielungsabsicht gerichtete Tätigkeit) eindeutig vorliegen. Über allfällige 

Beschränkungen und Auflagen (zur Einschränkung von Lärmemissionen…) hinsichtlich einzelner 

Sportanlagen ist in den weiteren Verfahren zu entscheiden. Die Ausweisung als Bauland wird nicht nur wegen 

der geplanten betrieblichen Nutzung, sondern auch für eine allenfalls nötige Einhausung in baulicher 

Verbindung mit der Tennishalle gewählt. 

Die Wasserfläche des privaten Teichs soll im privat verbleibenden Grünland erweitert werden. Für die 

Bewirtschaftung des Teiches nötige Anlagen/Gebäude inkl. des vorhandenen Teichhauses sollen innerhalb 

des Grünlands verlegt werden. 

Es soll der Grundsatzbeschluss über die Einleitung des Verfahrens eingeleitet werden. 



 

 

















 

  


